
SPD-Vertreter  nehmen
Schulgebäude  in  Oberaden
unter die Lupe
Die SPD-Fraktion hat einen neuen Arbeitskreis gegründet, der
sich mit den Schulgebäuden in Bergkamen beschäftigt. Zunächst
hat er den Stadtteil Oberaden unter die Lupe genommen.

Die Alisoschule wird kaum noch
genutzt.  Die  Albert-Schweitzer-
Schule  und  der  Standort
Bergkamen  der  Regenbogenschule
(Burgschule)  werden  aller
Voraussicht nach im Sommer 2016
auslaufen.  „Da  die  Stadt

Bergkamen  langfristig  über  das  Jahr  2016  hinaus  keine
Perspektive für eine eigene Nutzung dieser Gebäude sieht, hat
der Arbeitskreis der SPD-Fraktion nach einer Besichtigung der
Örtlichkeit  angeregt,  mögliche  andere  Folgenutzungen  für
Standort zu entwickeln. „Diese werden nun von der Verwaltung
geprüft und können theoretisch von Verkauf über Vermietung bis
hin  zu  Abriss  der  Schulgebäude  reichen“,  erklärt
Fraktionsvorsitzender  Bernd  Schäfer.

Als nächstes möchte der Arbeitskreis die Gebäude der Burg-,
Prein-  und  Jahnschule  in  Oberaden  unter  die  Lupe  nehmen.
„Insbesondere die Sicherheit von Schülerinnen und Schülern,
Lehrerinnen und Lehrern im Gebäude der Jahnschule liegt uns am
Herzen. Auch ein ausreichendes Angebot an Turnhallen für die
Nutzung durch ortsansässige Vereine muss gewährleistet sein.“
erläutert MdL und SPD-Ortsvereinsvorsitzender, Rüdiger Weiß.
Langfristig geht die SPD davon aus, dass auf der Grundlage der
Entwicklung der Schülerzahlen in Oberaden in diesem Stadtteil
pro  Jahr  fünf  Eingangsklassen  an  zwei  Grundschulstandorten
vorgehalten werden müssen.
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